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GEMDEINDE A L 'f A C H 

Zl. 15/3- 70 Altach, an 7.7.1970 

Betrifft: .NACHBAUR Franz, Altach, Brolsstra~e 1 
Errichtung sines Garagenanbaues 
B a u b e w 1 1 1 i g u n g 

B e s c h e i d 

Herr Franz Nachbaur, Altach, Brolsstraße 1 hat ha. um die 
Erteilung der baurolizeilichen Bewilligung zur Errichtung 
eines Garagenanbaues an das bestehende lohnhaus Altach, 
Brolsstr. 1 angesuc~~. 

Beschreibung: 

Der Sachverhalt ergibt sich aus den Plan- und Beschreibungsunter­
lagen. Hiezu wird folgendes festgehalten: 

Die .:;esetzlichen Bauabstände sind allseits gewahrt. 

Die Längsinnenseite der Garage hat 6.00 m zu betragen. 

S p r u c h : 

Das Bauvorhaben wird gem. §§ 15 und 28 LBO (Landesbauordnung) LGBl. 
Nr. 49/1962 nach Haßgabe der genehmigten Pläne und unter Vorschrei­
bung der nachstehenden Bedingungen bewilligt: 
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1. Die Bau- und Hontagenrl1ei ten sind durch befugte Unternehaer den 
statischen Erforrlernissen entsprechend, unter Beachtung der Vor­
schriften der LBO, \}TV und der Unfn 11 verhütungsvorschriften, so­
wie der geltenden NO!l.liEN, plan- uncl beschre ibungsgenäß auszufüh­
ren, soweit nicht nachfolgend Abweichungen vorgeschrieben werden. 
Vor Baubeginn ist der Genehnigungsbescheid und der genelwigte 
Plan den riit der Durchführung beauftragten Unternehoer zur Ein­
aichtnaiune und Unterfertigung vorzulegen. 

~ . Säntliche Grüneintragungen in den Plänen sind zu beachten. Ab­
weichungen von genehnigten Bauvorhaben bedürfen der rechtzeitigen 
vorherigen Genehnigung der Baupolizeibehörde. 

3 . Vor Beginn der Bauarbeiten ist festzustellen, ob ober- oder un­
terirdische Starkstromanlagen, Kabel des l~ernnelde"tTesens, Fasser­
lei tungen, Kanalisationen, Drainagen usw. dadurch gefährdet wer­
den. Es sind alle Vorkehrungen zu treffen, uru eine Beschädigung 
solcher Anlagen zu vermeiden. 

4 • Jede eigenniichtige i\.nderung <ler Straßenflucht- und Baulinie ist 
verboten. 

5. Straßenseitige Einfriedungen aller Art sind genehmigungspflichtig, 
alle übrigen Einfriedungen, venn sie massive Fundamente erhalten. 
Über die geplante Einfriedung sinll Pläne einzureichen. 

6 . Die Bauwerber oder ihre hechtsnachfolger haben an den öffentlichen 
Zufahrtsstraßen alle ~chüden zu beheben, die an denselben durch 
das J~auvorhaben verursacht werden. \Jird die Instandsetzung oder 
auch die P,einigung c1er öffentlichen Straßen von Bausclmutz ver­
weigert oder nicht rechtzeitig durchgeführt, wird sie von der Ge­
oeinde auf Kosten der Bauwerber durchgeführt. 
Auf der öffentlichen Verkehrsfläche ,:arf keinerlei Baunaterial ge­
lagert oder aufbereitet werden. 

Vor Anschluß des Neubaues an die Ortswasserleitung und Kanalisation 
ist bei der Geneinde Al t;ich un die Belrn1:ntgabe der Anschlußbedin­
gungen anzusuchen. 

Die Geueinde überniunt keinerlei Verpflichtung zum vorzeitigen Ein­
bau einer Kanalisation, \fasserlei tung oder .i'.usbau der Straße sollie 
Straßenleuchten. 

7 . Bei Abbrucharbeiten sind die erforderlichen Sicherheitsmailnahmen 
rechtzeitig und gewissenhaft zu treffen. 

8. Die Fundierung des Neubaues ist entsprechend den auftretenden Bo­
denverhältnissen zu dimensionieren. 

Die Fundanente sind arif frost- llnd tragsichere Tiefe zu führen 
(100 cm einschl. AniJchüttung) und gegen aufsteigende Feuchtigkei~ 
durch zweifache Dachpappeneinlage zu isolieren. 

\ .„ 

\ 
\ 

\ 
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10. Vor Durchführung der Funierung sind die Fundierungsplöne und 
statischen Bere chnungen von einen Zivilingenieur verfassen 01ler 
prüfen zu lassen. Ebenso sind bestehende Konstruktionen, soweit 
diese durch Um- oder Ne ubauten belastet werden, der gleichen 
Überprüfung zu unte r ziehen. 

Die l~elleruufassungswäncle sind <;ußen ni t einen Zenentglattputz 
zu versehen und durch zweiualirr,en Inertolanstrich gegen seitlichen 
Wassereinbruch zu sichern ,, 

In der Funclauentsohle i s t i~ · einer Entfernung von C<'. 40 LWl von 
Erdboden ein Erdunt;sband ( Ji'und.umenterder) L1it eineu Hindestquer­
schnitt von 3 x 30 mr:J zu verlegen, an velche alle r.aetallischen 
Rohrleitungen, Metallkonstruktionen und Schutzleiter anzuschlies­
sen sind. Der '[uersch;1 i tt der Verbindungslei tcr hat bei Stahl 
aindeotens 90 nn2 und bei ~ ~upfer 16 r.rr12 zu betragen. Die 'llerwen­
dung als ll litzableiter ist gestattet. Die diesbezügliche Ver­
ordnung LGBl. Nr. ~5/66 ist genauestens zu beachten. 

11. : ie elektrischer.. Lic h teinric htunr;en sind durch befugte Unternehl'ler 
unter ße fl chtung der einsch lägigen Fachvorschri f ten und jener 1ler 
Vorarlberger ~~raftwerke Ji.G . auszuführer. und instandzuhal ten. 
In Kellerröunen wie lleizkeller, Vaschküche und anderen Feucht­
räuoen dürfen ortsveränclerliche Lanpen nur ni t !\leinspannung bis 
einschl. 42 Volt betrieben werden. 
Bei Neubauten ha t sich der Bamrnrher vor B<:ubeginn über die li.n­
schlußmöglichkei ten an da s lJetz der mar genauestens zu informie­
ren. 

12 . Die :;:olztragwerlre sind nac ll ) HORM B 4100 auszu:lühren. Die Leton­
und Staitlbetonarbe i ten s ind nach i)IWH.il B ~200 herzustellen. Die 
Nutzlast und Lastannal.:;;;. ~ n sind gemäß ÖNOJU1 B 4000 und B 4001 an­
zunehmen. 

1 ·~ :; . Die Verwendung von ag~re ss iven Zus~tzen ~un Hnuuaterial ist unter­
sagt. Auf 1Ue ÖNGRH B 3 30~ "Uid1t l inien für Beton und Zet1entr.1örtel 
Baustoffe und maßgenorote '1.' ra~erks teile, sowie Zuschlagsstoffe 
von Beton nnd Ze:-!0ntnörtel, Zif fe r 3, 4" wird hingeviesen. 

Bei Aufführung der Kanine sind die einschlägigen Vorschriften der 
LBO §§ 62 und 63 genaue s ten s einzuhalten. Die ITanine dürfen n~r 
in gebrannten Tonzic gelvollsteinen oder baupolizeilich zulässig 
erklärten lCaninsteinen erstellt werden, Die Knuinwandungcn sind 
den auftretenden Tcnperature n entsprechend stark zu beoessen (?tin­
deststärken bei Außenvän<len s ovie Lei größeren Anlagen und ins­
besonders bei Öl f euerungen 25 cn) . 

Die Heizanlage und der Rauc J1 fang sind noch Installation der 
elektrischen Leitungen, noch vor Anbringung <les Innenputzes voa 
zuständigen Rauc hfangkehrer zu überprüf en. Die s er hat über die 
gesetzlich entsprechende un~ fachgeo äBe Ausführung eine Bestäti­
gung (Attest) auszustellen, die vou Bauwerber sorgfältig aufzu­
bewahren ist. Solange das Attest nicl1t ausgestellt ist oder Be­
anstandungen aufw e ist, darf der Kanin nicht benützt wer 1! cn. 

., 
\ 



Die Abwässer sind so abz u leiten, •.laß Anrainer - und öffentliche 
Intcrei.;sen nicht nachteilir; berührt werden . Die Ifouskanalanlage 
untl die Dreikaunerklärgrulw sint1 ~euäß ÖWP.Ji B 25o1 untl 2502 aus­
zu:Zühr1t·n. 
:>ie !Ui:iranlage ist außerhalb des Gebäudes, •Ü t einm1 Abstand von 
50 ct1 von r! 11 en Gebäu~cuufassungsnauern uuc1 einen Hin;l.es tnbs-!::aud 
von ~! n von allen Anraincrgrundgren~en lTasserunrlurchläsBig zu er­
stellen un<l dicht und begehsicher abzu<lcd~en.:Jer ~visclwn rnun 
zuischen Gebäudeuufassungsrw u ern und l:lärgruhe ist ni t Lelm ;ms­
zustopfen . 
J)er Hinr!cstinhalt der Eläranlage u n d zvnr bio zuu 1!.uslauf geues­
sen hat 4 H3 zu betragen . Di<i ICläranlage ist jäin·lich ninrlestens 
zwe i ual zu entleeren . 

Über <lic }~auskanalit;icrung isi noc .11 vor d<ffen Ausführunr; ein ;~el­
lerr;rundriß- und Lage;llan ni t Einzeicf.mung aller r.o:,rlei tungen, 
Einlauf- und ;·controll!lchächte, ni t J.ni;abe Jer I:ohrlic11twei ten und 
SchachtgröUcn, incl . !:lhranla~~ e und )~inlei tungen in c:ie l~annli­
sation olter ~Jickergrube den CJ;~ue i nrkaut in z'1eiraciH: r Ausf e rti­
gung vorzulegen . 

Die Siclteri;rube uuU von t1en j.nr::inergruntl;~renzen nindestt:ns 2 n 
und von jedem l3runner1 nindestens 10 u e11tf•; rnt erstellt '10rden und 
ist bis auf gut durchliissii~en Bo<len zu führen, dnni t eine Gimnmd­
freie Versickerung gewährlciutet iat . 

14. Alle GebäudeuufasGunf,suaucrn sowie di': Einfriedungsrwuern r.1üs~1cn 
innerhnlb Jahresfrist nach Bauvollendung in dt~r äußeren Flucht 
verputzt sein, sie wären denn nus Stein rein be<lrhcitet o(:e r r:H:s 
Zie~el ni t regelni:iHig'-?n Pugenscüni tt ans~;eführt . 

15. l.Jie Garage i f; t r,eu. den Bestirfüun 1;en der Veror<lnun l: der 1/orarl!ler­
ger Landesregierun1~ von 17 . :; . 1939 (Riehe LDO) auszuführen. 

16. \!ircl in der Gara1;c ein :Fußbodenablauf ein..:;ehaut, ist auc; : ein (:;: 1) ­

setz lieh zuge ln ssener Benzin- unu J labsclwider vorzusehen. 

Die Vorschriftm1 der ÖLtankveror<lnunr; LGBl. Hr. 19/196:> sim! ein­
zulrnl ten . Insbt~son<lcrs sind 1lie iu § 15 der 1lerordnun;~ vori;e­
sc:,riebenen Überprüfungen der Lugerbehi:il ter bein 'i'echnisclwn Üter­
'rncliungsverein JHl:nststelll~ Dornbirn Schulgnsse 17 so rechtzeitig 
zu beantragen, daß die Überprüfung innerhalb der vorgeschri.:?benen 
?r ist durchi:;0führt uerclen kann . 
( :aeigefiigtes Herlo:blatt iiber clen ßinbau von ~;lfeuerun~rHrnlagen i>e­
achten) ! 

Noch 3"crtigstell u ng des Dn1vorhalwns ist hei l~er ßnubehörtle uo die 
Durc~fül1rung cler Schlußübcrprüfung und Ertcilunc der ßenützungube­
willigung anzusuchen (§ 79 LBO) . 

113. Wird das fü.uvorhaben nicht inn<:rhalb von Z'rei Jahren uaci1 Eechts­
kraft dieses BescLeicks begonnen oder durci1 zuei Jahre hindurch 
unterbrochen und eine Verlängerung der l1uubeuilli~ng nicht, so 
gilt dit~sc Baubevilliguug gen . § 37 L!:lC . ~ls erloschen. 

\' 
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Die Kosten des Verfahrens gehen gen. ~§ 76 - 78 AVG . 1950 zu Lasten 
des Antragstellers. Sie betrugen nach 

Tl). 77 Verval tungsabgahenvcrordnung LGDl. IJr. 38/1954 S 80 • --
Kow1issionsgebiihrenverordnung S 30.--
Gcbührengesetz 1957 ( für Proto:_:o 11) _s __ ,_5_._-_-. 

Sorü t insr;esaut s 12 5. --
:.: :..=::-::::=::::;:::=::::::.:.:: 

B e g r ü n d u n g 

Der Spruch und die in ilu1 enthaltenen Vorschreibungen stützen sich 
auf die zitierten Gesetzesstellen und das Ergebnis der durchge­
führten kommissionellen Bauv"rhandlung bz'1. Erhebungen in Sinne 
cles § 25 LBO. 

!techtsnittelbe lehrung: 

Gegen diesen Bescheid steht rlie Berufung off;;n, die binnen Z'\-rei 
Fochen nach Zustellung des Bescheides schriftlich oder telegraphisch 
bein Gcueindeaut Altach einzubrinGen wäre . 

Ergeht an: 

Lie1·1n 
Franz N a c h b a u r 
.brol::.straße 1 

6844 A 1 t a c h 

;1i i t g~nehmigter Planausfertigung. 

! 

'"' Biir&crneister: 
. ~ ' I 

/. 1, 

fi_,_,_~-'--~--ii 

Oii'I .. __ „_„ · ···-··· 
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EINREICHUNG 
Antragsteller: 

Im Grisseler 16 
6830 Rankweil 

0676 590 28 37 

Projekt: 

Umbau/Sanierung Einfamilienhaus 
Brolsstrasse 1, 6844 Altach 

Planinhalt: 

Ansichten M 1:100 

:t0,00 OK FFB = Bestand 
Datum: Plan Nr. : 

05.12.2014 E-001 a 
Gst. Nr. Katastralgem einde: 

2334/2, 2333, .188 Altach 



BA U ANZ EIGE 
gemäß § 19 des Vorarlberger Baugesetzes 

Adresse 

Tel. 

Lage des Baugrundstückes 
Ortsteil, Straße, Nr 

Grundstück-Nummer(n) 

Eigentümer des Baugrundstückes 
.RJ' Antragsteller ist/sind Alleineigentümer des Baugrundstückes 

C] Antragsteller ist/sind Miteigentümer des Baugrundstückes. 

SeiteBAZ 1 

An die Baubehörde 

Stempelmarke 

Eingangsvermerk 

Gemeir~ie ,L\ltach 

09. DEZ. 2014 

Bau - Amt 

Katastral­
gemeinde Al!oJi 

Größe m• 

Name, Adresse, Unterschrift 

Die angeführten Miteigentümer stimmen mit ihrer Unterschrift der geplanten Bauführung zu. 

Art und Verwendung des Bauvorhabens 
i J Neubau [' Umbau ~I Zubau C Abbruch D Sonstiges 

verbale Beschreibung 

Widmung des Baugrundstückes laut Flächenwidmungsplan 
i . ] Kerngebiet i. -. J Wohngebiet [.~ Mischgebiet !_J Betriebsgebiet 1 

j] Betriebsgebiet 2 D Bestandswidmung C Freifläche ' 1 Vorbehaltsfläche 

0 Andere Widmung 

(c) Energieinstitut Vorarlberg (2002/4) 



Bauanzeige SeiteBAZ 2 

Antragsteller: 1' 

Erschließung des Baugrundstückes 
rechtl. gesicherte Zufahrt 

Schmutzwässer 

Regenwasser - vom Dach 

von befestigten Flächen 1 

Höhenfixierung des Bauwerkes 
Bezugspunkt/-niveau 

m• m• 

Uberbaute Fläche (OBF) gesamt l 1 davon neu l 

Beschreibung des Bauwerkes Gründung, Konstruktion, Material, Farbe, ... 

\_) '""'\ b.u u~ ~r..~w.1 -i.- \JfY\bcu.A \ f'\ ~ LJc:~S?..""' "'~ 
~s.~ ~~ ~-\.o"'°' l \e.;~ ~ d.. ~~ou.,\c:_fL /xi Y\e.v\ ~"' ~l:,~J 

~ -1-~rcw~"ö \.a:ro~ie) ~ or o2 
~\ ~~~ ' f(O,~ ;S)r(,l. \,.., '1~ro ""'\Zb••-,J 

~Q'f rne_ 00 ~. \.J r-Ö A~·}1\(- GYJ Skr L 
'Tu&i~~o[ei ~~~ ~ 

-\\6~"8 ~ev..~ ~~~ ~"'f oc)...w ~~~~(rYl(ry IY)~ 
~rv-,',n ri-.ro e,J~nL 

Diesem Ansuchen werden beigeschlossen 
Anzahl der unterfertigten Baubeschreibungen und Plansätze (mind. 2-fach) 

~ Grundbuchauszug 0 Baurechtsvertrag 0 Zustimmung d.Eigentümer(s) zur Bauführung 
Andere Beilagen 

Sonstige Angaben Euro 

Baubeginn 

1 

1 Baukos„nsumme (BK) ll ÖNORM 1 

Fertigste II ung 

Anmerkungen 1 

Unterschrift(en) bzw. firmenmäßige Unterzeichnung 

Ort, Datum Antragsteller Planer 

(c) Energieinstitut Vorarlberg (2002/4) 

Stempe!gt>büht, .. ~~.1~ •••• • „ „ entrichtet 
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B A U AN TR A G 
laut Vorarlberger Baueingabeverordnung, LGBI. Nr. 62/2001 

Adresse 

Tel. 

Lage des Baugrundstückes 

Grundstück-Nummer(n) 

Eigentümer des Baugrundstückes 

Art und Verwendung des Bauvorhabens 

Einfamilienhaus Zweifamilienhaus Reihenhaus 

Geschäftshaus Wohng./Geschäft Betriebsgebäude 

Sonstiges (Beschreibung) 

Anzahl der Gebäude! 
Summe Wohnungen undl 

Geschäftseinheiten 

Neubau Umbau Zu bau 

An die Baubehörde 

Eingangsvermerk 

Katastral­
gemeinde 

Name, Adresse 

Mehrfamilienhaus 

landwirt.Gebäude 

Abbruch 

Seite 81 

Wohnanlage 

öffentl .Gebäude 

davon neu 

Sonstiges 

Beschreibung des geplanten Bauvorhabens (z.B: Errichtung eines Einfamlienhauses, Zubau einer Garage, ... ) 

(c) Energieinstitut Vorarlberg (2001 - 2005) 



BAUANTRAG Seite B2 

Antr 

Abstandlnm 
Verzeichnis der Nachbarn Grundstücknummer, Eigentümer und Adresse soll ist 

Widmung des Baugrundstückes laut Flächenwidmungsplan 

Kerngebiet Wohngebiet Mischgebiet Betriebsgebiet 1 

Betriebsgebiet 2 Bestandswidmung Freifläche Vorbehaltsfläche 

Andere Widmung 

Diesem Ansuchen werden beigeschlossen 

1-------' Anzahl der unterfertigten Baubeschreibungen und Plansätze (mindestens 3-fach) 

Grundbuchauszug Baurechtsvertrag Zustimmung d. Eigentümer(s) zur Bauführung 

Andere Beilagen: (z.B: Ansuchen um Abstandsnachsicht, Zustimmung der betroffenen Grundeigentümer, .... ) 

Unterschrift(en) bzw. firmenmäßige Unterzeichnung 

(c) Energieinstitut Vorarlberg (2001 - 2005) 
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ALTACH 

BEZIRK FELDKIRCH • VORARLBERG 

Manuela Geipel 
T +43 5576 7178 124 
manuela.geipel@altach.at 

Zahl a131 .9-3/2015-1-4 
Altach, den 05.03.2015 

Baubewilligung 

Antragsteller: 
Vorhaben: 
Standort: 

Im Grisseler 16/2, 6830 Rankweil 
Umbau und Sanierung des bestehenden Einfamilienwohnhauses 
Gst.-Nr. 2334/2, KG 92101, Brolsstraße 1, 6844 Altach 

Bescheid 

Die Antragsteller haben mit Eingabe vom 05.01.2015 die Erteilung der Baubewilligung für den 
Umbau und die Sanierung des bestehenden Einfamilienwohnhauses nach Maßgabe des 
vorgelegten Projektes vom 05.01.2015 beantragt. Der Sachverhalt ergibt sich aus den 
vorerwähnten Plan- und Beschreibungsunterlagen, welche einen wesentlichen Bestandteil dieses 
Bescheides bilden. Dieser wird kommentiert und ergänzt wie folgt: 

Eigentum. Flächenwidmung: 
Das Baugrundstück steht im Eigentum der Antragsteller und ist im rechtsgültigen 
Flächenwidmungsplan der Gemeinde Altach als Baufläche-Mischgebiet ausgewiesen. 

Bauabstände: 
Die gesetzlichen Bauabstände (und Abstandsflächen) werden gegenüber den 
Nachbargrundstücken allseits eingehalten. 

Zufahrt. Stellplätze: 
Die Zufahrt (Anschluss an das öffentliche Straßennetz) ist über die Gemeindestraße - Brolsstraße 
- gegeben. 

Gemeinde Altach · 6844 Altach· Berkmannweg 2 · T +43 5576 7178-0 

F +43 5576 7178-25 · Www.altach.at · gemeinde@altach.at · DVR: 0491802 



Sonstiges: 
Die Anrainer wurden mit Schreiben vom 12.02.2015 über das Bauvorhaben verständigt. Seitens 
der Anrainer wurden keine Einwände eingebracht. 

Auf Grund des Ergebnisses des durchgeführten Ermittlungsverfahrens ergeht folgender 

Spruch: 

1. 

Den Antragstellern Im Grisseler 16/2, 6830 Rankweil, wird gemäß §§ 28 Abs. 2 
und 29 Baugesetz, LGBI. Nr. 52/2001 i.d.g.F., die Baubewilligung für den Umbau und Sanierung 
des bestehenden Wohnhauses am Standort Gst.-Nr. 2334/2, KG 92101, Brolsstraße 1, 6844 
Altach nach Maßgabe des festgestellten Sachverhaltes unter folgenden Auflagen erteilt: 

A) Bautechnische Vorschreibungen: 

1. Das Bauvorhaben ist unter Beachtung aller einschlägigen Bestimmungen Verordnungen und 
ÖNORMEN sowie des genehmigten Bauplanes und der zugehörigen Baubeschreibung 
auszuführen. Es dürfen ausschließlich Bauprodukte mit ÜA-Zeichen oder CE-Kennzeichnung 
verwendet werden. Entsprechende Nachweise sind der Behörde über Aufforderung 
vorzulegen. 

2. Vor Baubeginn ist festzustellen, ob Kabel, Stromanlagen, Fernmeldeanlagen, Gas- und 
Wasserleitungen, Kanalisationsanlagen, etc. durch die Arbeiten gefährdet werden. Es ist das 
Einvernehmen mit sämtlichen Kabel- und Leitungsträgern (Gemeinde, 
Wassergenossenschaft, VKW, VEG und Telekom Austria AG) in Bezug auf allfällige 
vorhandene Leitungen herzustellen. Des Weiteren sind alle Vorkehrungen zu treffen, um 
eine Beschädigung solcher Anlagen zu vermeiden. 

3. Lärmerzeugende Bauarbeiten (mit Ausnahme der Monofinisharbeiten) dürfen im Interesse 
der Nachbarn von Montag bis Freitag nur von 7.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 19.00 
Uhr und an Samstagen von 7.00 bis 12.00 Uhr durchgeführt werden. Außerhalb dieser 
Zeiten sowie an Sonn- und Feiertagen sind solche Bauarbeiten nicht zulässig. Die Behörde 
ist mindestens drei Tage vor Beginn der Monofinisharbeiten über den Zeitraum der Tätigkeit 
(Beginn und Beendigung) schriftlich zu verständigen. 

4. Das natürliche Gelände (Gelände vor der Bauführung) darf, abgesehen von den in den 
Planunterlagen dargestellten Veränderungen, nicht verändert werden (§ 29 Abs. 2 
Baugesetz). Das bestehende Niveau an den Grundstücksgrenzen ist beizubehalten. 
Geländeänderungen sind flach verlaufend auszubilden. 

5 Die Baustelle ist entsprechend abzusichern und als Gefahrenstelle zu kennzeichnen. 
Hinweis: öffentliche Verkehrsflächen dürfen ohne Bewilligung der Straßenpolizeibehörde für 
die Ausführung der Bauarbeiten (Baustelleneinrichtung, Lagerzwecke) nicht in Anspruch 
genommen werden. 
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6. Sämtliche Rauch- und Abgasfänge sind vom zuständigen Kaminkehrer vor dem Aufbringen 
eines Verputzes oder einer Verkleidung überprüfen zu lassen. Der Zugang zu den 
Reinigungsöffnungen und deren Platzierung sind im Einvernehmen mit dem 
Kaminkehrermeister festzulegen. 

7. In Aufenthaltsräumen - ausgenommen in Küchen - sowie in Gängen, über die Fluchtwege 
von Aufenthaltsräumen führen, muss jeweils mindestens ein Rauchwarnmelder angeordnet 
und auf Dauer funktionstüchtig gehalten werden. Die Rauchwarnmelder müssen so 
eingebaut werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. 

8. Für die erste Löschhilfe ist ein tragbarer Feuerlöscher mit einem Mindestfüllinhalt von 6 kg 
bzw. 6 1 an leicht zugänglicher Stelle bereit zu halten. 

9. Es sind zumindest 4 Abstellplätze zu schaffen. 

10. Sämtliche unter Brüstungshöhe reichende Verglasungen (Ganzglastüren, sonstige 
Verglasungen) sind in Einscheibensicherheitsglas (ESG) herzustellen. Unter Brüstungshöhe 
reichende Verglasungen, bei denen Absturzgefahr besteht, sind entweder in 
Verbundsicherheitsglas (VSG) oder in Einscheibensicherheitsglas (ESG) mit einer den 
statischen Erfordernissen entsprechenden Absturzsicherung bis auf Brüstungshöhe 
auszuführen. 

11. Überkopfverglasungen aus Einfachverglasungen und untere Scheiben von 
Isolierverglasungen müssen aus geeignetem Verbundsicherheitsglas (VSG) bestehen oder 
mit Schutzvorrichtungen gegen das Herabfallen von Glasteilen ausgestattet sein. 

12. Die elektrischen Einrichtungen sind durch ein konzessioniertes Unternehmen unter 
Beachtung der jeweils geltenden Vorschriften (ÖVE, VDE, etc.) sowie jener der VKW 
auszuführen und instand zu halten. 

13. Mit der Meldung über die Fertigstellung sind der Behörde nachstehende durch eine 
gewerblich hiezu befugte Fachperson ausgestellte Befunde und Bestätigungen vorzulegen: 

- Kaminbefund; 
- Überprüfungsbefund oder Bestätigung über die ordnungsgemäße Ausführung der Sanitär-, 

Heizungs- und Elektroinstallationen; 
- Bestätigung über den Einbau der vorgeschriebenen Sicherheitsgläser mit Angabe der 

Einbauorte; 
- Bestätigung über die ordnungsgemäße Umsetzung und Ausführung der brandschutz­

technischen Vorschreibungen; 
- Bestätigung über die plangemäße Ausführung des Bauvorhabens; 

VII 
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Gemäß§ 10 Abs. 6 Baugesetz i.d.F. LGBI. Nr. 32/2009 wird nach Maßgabe der hiezu getroffenen 
Feststellungen im Sachverhalt behördlich festgelegt, dass auf dem Baugrundstück eine Kinders­
pielfläche nicht geschaffen werden muss. Die hiefür zu entrichtende Ausgleichsabgabe wird mit 
gesondertem Bescheid vorgeschrieben. 

II. 

Für die Erteilung dieser Bewilligung sind folgende Verfahrenskosten vom Antragsteller zu 
entrichten: 

Verwaltungsabgaben 

Bundesabgaben 

Gesamtkosten: 

€ 

€ 

€ 

26,90 

91,40 

118,30 

Dieser Betrag ist binnen zwei Wochen nach Erhalt des Bescheides mittels des beiliegenden 
Zahlscheines an das Gemeindeamt Altach einzuzahlen. 

III. 

Die Höhe der Verwaltungsabgabe wurde gemäß § 1 der Verwaltungsabgabenverordnung, LGBI. 
Nr. 66/2011, i.d.g.F. festgesetzt, wobei Tarifposten 13 zur Anwendung gelangte. 

Die Höhe der Bundesstempelgebühr wurde gemäß §§ 1 und 14 des Bundesgebührengesetzes, 
BGBI. Nr. 128/2007 i.d.g.F. festgesetzt. Zur Anwendung gelangten die Tarifposten 8 und 9. 

Begründung: 

Die vorstehende Entscheidung stützt sich auf das Ergebnis des Ermittlungsverfahrens, 
insbesondere der mündlichen Verhandlung sowie auf die zitierten gesetzlichen Bestimmungen. 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid ist die Berufung zulässig, die binnen zwei Wochen, vom Tage der 
Zustellung an, beim Amt der Gemeinde Altach schriftlich, fernschriftlich oder im Wege 
automationsunterstützter Datenübertragung einzubringen wäre. Die Berufung hat den Bescheid zu 
bezeichnen, gegen den sie sich richtet, und einen begründeten Berufungsantrag zu enthalten. 
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Ergeht an: 
Im Grisseler 16/2, 6830 Rankweil, Brief: RSb 
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Gabriele Kerber Tel. 05576/7178-170

E-Mail: steuern@altach.at

Grundsteuer Jahressollmitteilung 2024

Abgabe Zeitraum Bezeichnung   Betrag USt

Abs.: Gemeinde Altach, 6844  Altach

Brolsstraße 1, Tür 2

6844 Altach

Serdar Demirkiran

Datum:

Kundennummer: 4958

02.02.2024

Rechnungsnummer: 0 9610 1483

(1) Brolsstraße 1, 6844 Altach

Grundsteuer B/II 01.01.2024-31.12.2024 AZ 023-2-5013/1, EZ 925

Messbetrag 2,54 x Hebesatz 500/100 12,70 0 %

0,00 0,0012,70Netto USt% 12,70Vorschreibungsbetrag in Euro

Finanzabteilung: Gabriele Kerber

Betrag unter € 75,-- zur Gänze fällig am 15.5. des Jahres.

Betrag über € 75,-- je ein Viertel am 20.2.; 15.5.; 15.8.; 15.11. des Jahres fällig.
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